
iebücher Tagespost
iebricher Neueste Nachrichten. Viebricher Lokal-Anzeiger.
Jul tfiijtiilj, «ultet an Sonn * und Seletlcgen . —
iiTicmeutsptcis: bei bet Expedition abgehsll 1,30 .4
merteliat)r, durch die Botenfrauen in, hau , ge. J . . . / Bk - »
'■t io )  moitati , Wochenkarten, für 0 Nummern, ltNKL igMlItlll

wegen Postbezug Nähere, bei jedem popanvl . ♦llllUlW | V ^ V/V } ) Wll

«nzelgenptel, : Bl» «sttsp. kolonelaru idzelle Nt
Biebrich 10 «, | .au, » «rt , 18f Beiwied,rbalg .NabM.
Celtung : « uibo Seidler . Derart » . I. b. redaktion . de«

Viebricher Tagblatt.
J derStadtvkbrlch

, _ 5mlsprecha« . - Ltdavio» in»«nx-itlo,: viedrich. IrtfrwMK fr
96. zwtiiu sutt Samstag, den 25. Aprll 1914 53. Jahrg.

Tager-Rilir-schail.
Pronsiischrd Aba»ordn«t«nhauS.

nnn vom 24 . Slprtl. Beim (Etat de» Finanzministerium»
i des längeren liber Reisekosten für Beamte und Rcmune-

Hdi ',1 debattiert , da» oun verschiedenen Seiten scharf oer-
■roirb. ginanzminifter 3r . Lenste äußer « sich sehr lodend
e sonstige Wirkung de» Reisekostengcsetze, und hiilt auch die

oon (kriraoerguiungen in besonderen Fällen für durch,
üeuaendist. Bei Beratung eine» naiionalliberalen ülnlraae»

. »lcwadrung oon Kredit für städlischen Hansbefss, in Posen
" eilgreusten kommt »» zu einem kleinen Zusammenstoß
M dein Freikonseroaüven von jtardorss und dem Flnanz-

Ler Minister verwahrt sich energisch dagegen , daß da»
i nisterlum lit>ierlassung»sünden in der Ostmark begangen

s einer längeren Debatte , in der die Abgeordneten Kar-
miii .'Mif scharfe Angriffe gegen die Regierung richten,

i Anlrag der Budgelkommiffion angenanuncn . Der Rest
tzE wird ohne Besprechung erledigt . Beim litat der Staat ».
Opiverioaitung werden auch verschiedene Ausstellungen kaut,
Igdgjhwird auch er bewilligt . Dann wendet sich da» Hau»
i , Sinttafle Dittrich irstr s zu, der die Gewährung einer Frei-
, sin die Mltgileder de» Haufe» währcnd der ganzen Legis-
"-, -iede für da» preustisch-hessische Slaal »bahnaebiet , fordert,
natierun« wendet sich in einer Erklärung dagegen und erregt
: t,-:t Zorn der Majorität de» Hause», Der Antrag Dillrich

t argeneine verschwindende konservative Minderheit angenant-
eriige Etat » werden dann noch schnesterledig » und um fech»

«nagt da» Hau « die Weiterberatung auf Samotag , Fart-
derRebenbahnvorlage,

üdendkafei beim üronprinzenpaar im Berliner kronprinz.
i 'Palais waren am Freitag geladen Statlhalter Dr . v. Dallwist,
i ,,(efretiir Dr , Delbriitk, wirkt . Geh, Rat v, Kcöcher, Vorher
in Staatssekretär Dr, Delbrück dem Kronprinzen zur Jnsor.

j!>rillen kurzen Vortrag über die winschaftiich .politische Ent-
, ii■ Preußen » und Deutschland gehalten . In gleicher Weise

nom Kronprinzen vor einiger Zeit der Unierftaatefekreiär
„i-rmann vom Auswärtigen 'Amt fpwie der ltrieg „ ninister
lrneea, Erfterer fprach über di« Lage der auswärtigen Politik,
,, ,d der Kriegsminister den Kronprinzen über allgemeine m,Ii<
cheFragen orientierte.
Derneue Minister de» Innern Wir « , Geh , Rat v, Loebell ist
iliir Minister de» Innern feit deni Regierungsantritt nuferes
a und Honigs , In dein Minifterimn de» Innern hat sich in
„Zeit ein ungleich stärkerer Wechsel vollzogen als in irgend.
I der anderen Ministerien , Eo find die sestigen Minister der
„m, der ofsentlichen 'Arbeiten und der Justiz erst die vierten
v diele» Amte » seit der Thronbesteigung Wilhelm II , Die
de jor den raschen Wechsel im Ministerium de» Innern find
'.ebener’lirt . Der Minister Freiherr von Hammerstein starb
roiioltnismäßig kurzer Aniiszeit ! der Eiaatsminifier von
r, -härte der Natur der Sache »ach dem Ministerium nur kurze

wiederholt find ferner Stoalsmänner avs dem Mini-
»de » Innern in andere leitende Stellen üdergegangcn , Frei-
r,„ Rbeinbaben wttrde, »aä>dem er wenig über ein Jahr
ii." des Innern gewesen war . im Finanzministerium der Rach-
Aiauel». Der sesüge Reichskanzler ging von dem Minifterunn

i- ' ern noch gleichfalls verhältnismäßig kurzer Amtszeit als
!»Iekretärin das üteichsami des Innern Über, und Herr von
i, !, liiit da» Ministerium verlassen, um Statthalter in (ElfafS-
■riiaenZUwerden . Der Minister Hersurih , weicher Herni von
liautcröRachsolger Im Ministerium de» Innern wurde , war von
tr,nan vornehmlich als Plaßhailer für einen in vollem Umfange

geeigneten Träger dieses wichtige» Amte » angefehen werden , und
das Ministerium de» Innern des Grasen Eulendurg endete natur¬
gemäß mit seinem Rücktritt von dem Präsidium de» Staatsmini-
lteriuiii » int Herbst 18S4. Herr von Moltke endlich schied nach gieich-
saü» verhältnismäßig kurzer Amtszeit aus dem Ministerium wegen
Meintiiigsverschiedeiiheilen mit dem leitenden SlaalsmaiiN in der
Wahlrechtsfrage atts . Daß ein fo vielfacher Wechsel ln einem so
wichtigen Ainte an sich nicht wünschenswert war , wird ernstlich
nicht bezweifelt werden können,

Dcamlennavelle und Kenrnvestgeseh, Der Bundesrat erteilt
atn Samstag iit feiner ersten außerordentlichen Plenarlefung nach
den Osterferien den Gesetzentwürfe» über die Konzessioniernng von
Buchmachern und über die Aufbesserung der Altpenfionäre feine Zn-
ftiimninig . Beide Enlwürse gehen sofort dem Reichslage zu. Sie
gehören zu einander , da die Einnahmen de» Rennwettgelelze » zur
Deckung des Mehrbedarfs für die Gehalts - und Penfionserhohungen
herangezogen werden fallen , — In Bnnde »rat»kreifen wird laut
„lägt , Rdich," großer Wert darauf gelegt , daß da» Rennweikgesetz
chon zum l , Juli in Kraft tritt, dam» noch in diesem Jahre die Be¬
teuerung inländischer Renne » erfolgen , Fall » die Einigung zwi-
chen Bundesrat und Reichstag zustande kommt und da» Rennwott-
,ef«tz fchon im Sommer in Straft treten kann, sollen auch die »orge-
ehenen Beamtenklassen und Altpenflonäre schon vom 1, Juli ab in
>e» Genuß der höheren Einnahmen treten , <t » wird deshalb al*

dringend wünschenswert bezeichnet, daß da» Rennwettgefeß lm
Laufe des Mai vom Reichstag verabschiedet wird.

Die Dilechen räumen Epiru ».
A l h e ii. Die Gesandten der sechs Großmächte haben am Frei,

tag dein Ministerpräsidenten Benizelo » die Antwortnote der
Mächte auf die Rote Griechenland » vom 22 , Januar überreicht.
Benizelo » erklärte, die Regierung würde unverzüglich den Beseht
geben zur Räumung der von den griechischen Truppen noch be>
fegten Teile von Epiru ».

Zum DrliiLr dts rißllwr»«tr»Ig»»» rr, In ffurit.
Pari », Der König und die Königin von England haben in

Begleitung Sir Edward Grrhd Freitag vormittag Pari » verlaffen.
Der Präsident und Frau Poinrare begleiteten da» Königspaar
ZINNBahnhof , — Der König von England halte am Donnerstag
nach den, Diner im Ministerium de, Aeußern eine viel bemerkte
lange Unterredung mu dem deutschen Botschafter Freiherrn von
Schon , Der König und die Königin haben übrigen » während ihre»
hicstgen Aufenthalts wiederholt Beranlaffung genommen , in Ge-
sprächen mit Frhrn , von Schön in den freundschaftlichsten Worten
ihre« legten Besuches in Berlin zu gedenken,

P a.r i s . 24 April , Bor feiner Abreise sandle der König von
England an den Präsidenten Poinrare ein Telegramm , in dem er
seinen und der Königin besten Dank für den so herzlichen und
freundschaftlichen Empfang Ausdruck gab, den fie empfunden
Hätte!-.. Der 'Aufenthalt in Paris werbe immer eine ihrer kost¬
barsten Erinnerungen fein und sie würden niemal » die Aufnahme
vergessen, die ihnen bereitet worden sei. Der König wiederholte
dem Profidenten gegenüber die Wünsche für eine glückliche Auf-
rellllerhaltung der innigen Beziehungen zwischen den beiden LäiZ-
dern , Präsident Poinrare sandte ein Dankielegramm , in dem es
heißt i Paris , ivelchcs die Freude gehabt hat, da» Herrfckierpaar
de» befreundeten Reiches zu begrüßen , und b'e gesamte franzö¬
sische Bevölkerung werden entzückt bleiben von dem Besuch, den
sie nicht vergessen werden,

London,  Die englische Presse bespricht di« Ergebnisse de»
Königsbesuchs lebha '!. Die „Dailh News " heben in ihrer Betracht
tung nachdrücklichhervor, daß in den bei dieser Gelegenheit gehal
tenen Reden wie ln den Unterredungen nirgendwo Rußland be¬
rührt wurde und ausschließlich van den engllsch-fronzöstfchen Be,

- 'ehungen die Rede war , »Der Dreiverband ", schreibt da» Dlalk im
weitern , „existierte diesmal nicht ln Pari », und diefenigen , Die
Empfindung für die Tatsache» haben, werden von diesem Umstand
und seiner Bedeutung 'Notiz nehnien . Auch wurde der Traum eines
engiifch-franzöfifche» Bündnisse », «ine» geschriebenen oder unge¬
schriebenen, in keiner Weise ermutigt . Wir dürsen wohl annehmen,
daß Sir Edward Grey und der französische Minister de» Auswär¬
tigen ln dem Könlgsbefuche kaum viel mehr als die Gelegenheit
fanden , näher miteinander bekannt zu werden und ihre gemeinfamen
Sympathien zu stärken, E» war der ganze Zweck des Besuche,,
nochmal» die 'Vertraulichkeit de» Einverständnifse » zwischen beiden
Lindem festzustellen und anzudeuten , daß diese» Verhältnis fort-
dauern sollte . Der Besuch hat den vollen Erfolg gehabt , feinen
Zweck zu erfüllen , und die Engländer wie die Franzosen , die einen
Welten Blick haben , werden sich beide freuen, daß alles erreicht
worden ist, was bezweckt war , und daß nicht mehr bezweckt war ."

Die pariser Besprechungen.
Pari » , 24 , April , Die Abendblätter erörtern mit großer

Befriedigung da» über die Berhandluugcn zwischen Doutneruu-
und Sir Greh ausgegebene Eommunlquö , Die vom Lutst d Orsap
inspirierten Blätter erklären mit einem gewissen Nachdruck, d«tz
die Fassung de» Eommuntguv » einen Beweis dafür bilde, daß auch
da» verbündete und befreundete Rußland bei diesen Besprechungen
„gegenwärtig " gewesen fei. Liefe Bemerkung hat augenfcheinlich
den Zweck, den Tadel einiger nationalistischer Organe zurück,u-
weisen , welche ihr Befremden darüber aussprachen, daß bei den
in, Elnfee gewechselten Trinksprüchen mit keinem Wart Rußland»
gedacht worden fei , — Der „Tempo " schreibt! wir wissen, daß dl»
beiden Minister alle gegenwärtigen Probleme geprüft haben,
England und Frankreich sind betreff » ihrer eigenen Interessen und
betreff» der wünfchenowerten Lösungen vollständig im Einklang
und zwar nicht bloß in Europa , sanbern auch außerhcild E '.iropas,
z. B . nicht »nr in Balkan — nnd rieinasiaiischen Fragen , svtrdetn
onch in Afrika und in Osiasien, Was den in dem Eonnnmnqnü
gebranchien Ausdruck „Gleichgewicht " anbelangi . >a handeii es sich
nicht allein um das europäische Gleichgewicht, sondern um du,
Gleichgewicht an ollen Punkte » der Erde, auf welche» die von
neue», begründeie Entente mit sa elnbrncksoallee Kürze hi,'wesst.
Diese Entente ist felbstoerständstch bie Triple,Enteiii », die Immer
mehr und »tehr aus eine gemeinsame Akiion gerichtet ist.

Amerika und Mexiko.
Dom Kompsplahe.

Daloeston,  23 , April , Der nach dem mcrikanifch-amerlka-
Nische» Kriegsschauplatzgesandie Sonderberichlersialler der Tele-
graphenutstan melde ! drahtlos van Bord des ovr Beracrnz vor
Anker liegenden Flaggschisjes „Arkansas " folgende Einzelheiten
über die augenblickliche Lage : In den Kämpfen der legten Tag-
Haben die Amerilaner , wie osslziell zugegeben wird , einen Berltisl
oan 17 Tölen » nd 30 'Verwundeten zu verzeichnen, von denen Zivel
mit dem Tode ringen , Der Verlust der Mexikaner beträgt »ach
zuverlässigen Schatzungen 130 Tote und 300 'Verwundete,

Der Angriff aus Tampico beschlossen.
London,  25 , April Nach einer Kahelmeldi -ng der „Daily

Mall " hal man sich in Washington nun dach enlschlassen, Tampico
anzugreisen , da» van einer 300 Mann starke» Garnison gehallen
wird , Der Dampfer „lloperanza " ist bereits unierweg », um 120
Flüchtlinge von Tampico nach Gaivcsla » zu bringen,

Zusammenstöße.
New Park,  21 , April , Mexikanische Truppen zündeten die

össenilichen Gebäude >i, Nueuo  Lareda , das Lareda ln Texas

Drr rtfdtt Man «.
Roman oon 5) a n » A l l e n b u r g.

«If-rtiehlin« , iNaäidrmck verboien .s
ihr vcrslehl schauderhaft wenig daran , sagte der Baron,

itr,' 5tel(inlf|e werde» euch überraschen, .
ipnl.-re Erelgnlsse ? Hegst Du vielleicht den kühnen Borsaß.

" mitter Dame zu »erlaben?
Läge,»eine, Gelächter folgte diesen Worten , s,ermann zog dir

tuensüiscerzusammen, auch des Doktors Micne wurde ernster.
LischlZUlachen , sagte der Baron , Findet ihr diese Verlobung

lichttüch? Ihr allesamt würdet mit beiden Händen zugreisen,
vintürlidi, erhielt er zur Antwort , seder würde da» tun, aber

«teilt über diese Verlobung , wie über eine ausgemachte Sache,
ter biss Du dock, noch nicht, D » kannst Dir n>° ,lick,erweise

M Satb holen - „ .
ih'.siiiii. ries Leßow übermütig , wer wird mir einen Korb

H«• Mäckllebie Dame sehen,
I «im würde lch nicht länger zögern — —
Biic einige Zeit upri, die Fretheit genießen . Wenn nian ver-

ü >'!, muß man den Schoßhund spielen —
« dieserRolle möchte ich Dich sehen,
'Stert* Dich nickil dazu rufen,
iiisi Dv auch der Ellern sicher?
biieltiv! Baron Lehow kann überall anklopsenl
»l'd such überall hinousgeworsen werdenl
iAeder begleitete diese Worte ein spöttisches Gelächter der

,Uterider Baron lochte mit,
„ä»1,(t schauderhast schlechte Wisse, Kamerad , sagte er , aber >ä,

»leihesie D,r , Welft sa, daß der Neid Dir keine Ruhe läßt.
Äh , eine Bürgeriichel
-eui Fuchs waren die Trauben auch zu sauer , als er fand , baß

1 ihm zu hoch hingen . Wie gern würdest Du eine Bürgerliche
»roten, wenn sie Geld hätte , ,

Sit fab.-, flüsterte der Doktor , aber Hermann hörte nicht auf
«• ft ducktestarr in fein Gia » und da» Zucken feiner Lippen per-
“i b«n (leranttigeu Kampf , der In ihm tobte.

Stmt Rudolf uns die Wahrheit «efogt hak. so muß man Ihn
ü«s>!chnennen, und er ist in der Tat zu beneiden , sagte einer der
"''ick!'., aber er wjrd mir ertauben , daß ich einftweilca nach daran

Keineswegs ist die Verlobung fchon fo sicher, wie er de,
««i>lcz will, deshalb follie er oorfiässig fein in feinen Aeuße-

f«»z:ii. Ee Sann einen Nedenbuhler hoben,
iiiisinu, erwiderte der Baron , Wenn mir rin sanier Kunde in

träte, würde ich Ihn vor die Pistole fordern ; vor der
tejcii di« feigen Gefellen davon,

Hermann wollte von feinem Eiße auffpringen , aber der Dok¬
tor legte rasch die Hand auf feinen Arm.

Ruhig , flüsterte er. Weißt Du denn, von wem die Rede ist?
Meinst Du , ich könnte es nicht erraten?
Er wird leugnen und Du bist der Blamierte.
Soll ich mir alles gefallen lasse» ? knirschteHermann,
Sei ruhig , höre aus meinen Rail
Binnen vier Wockien werdet ihr mir llratulieren zu der Ver¬

lobung , sagte d-r Bora », Proponiere eine Wette,
Gut , wir nehmen an : was sali die Weit « gelten?
Ein Souper mit Ehampu » bei Dressei,
Angenommen!
Nach der Hochzeit werden wir Dich ja doch nicht mehr In

unserem Kresse sehen.
Glaubt ihr, ich würde ein Pantoffelheld werden ? spottet« der

Baron , Schauderhafter Gedankrl Werde al» Ehemann bleiben,
wo » ich als Iunggefeiie war.

Die Heften erhaben sich lachend, um aufzubrechen, auch Her¬
mann erhob sich, .

Wollen Eie uns begleiten , Herr Referendar ? - schnarrte der
Leutnant ln geringfchäßlgem Tone,

Keineswegs ! erwiderte Sherman» mit erzwungener Ruhe , Ich
wünsche nur einige Worte unter vier äiuzen mit Ihnen zu reden.

Sie mit inir ? Klingt sa schauderhast geheimnisvall.
Darf ich bitten ? fragte Hennann ernst.
Die Offiziere traten zurück, der Baron folgte Hermann in ein

Seiienzinimer , In welchem sich kein« Gäste befanden.
Fassen Sie sich kurz, sagte er, Sie sehen, meine Kameraden

warien auf mich. Also, wo » wünschen Sie?
Ick) wünsche den Namen der Dame zu wissen, über wcickie Sie

mit de» Herren sprachen.
Sie haben kein Recht, Ihre Nase in meine Prioaiangekegen-

Hessen zu flecken und ich bin nicht verpfiichtet, Ihren Wunsch zu er<
füllen , „ - , >,

Sie haben geäußert , wenn «in fauler Kunde Ihnen in den
Weg träte , so würden Sie ihn vor die Pistole fordern , vor der
solche feigen Gefellen davonliefen . In diesem Punkte könnten Sie
sich verrechnen. Herr Leuinanti E» läuft eben nicht jeder fort . C>e
wollen den 'Namen der Dame nicht nennen . Daß ich ihn fafon er¬
raten habe, werden Sie nicht bezweifeln und da kann ick, nicht
nnieriaffe ». Sie darauf aufmerksam zu machen, daß Ihre Warte
fehr taktlos waren,

Herr Referendar , Sie - . _
Erlauben Sie , ich bin noch nicht ZN Ende, Die Dame ist mit

mir verwandt , und diese Berwandifchaft gibt mir da« Recht, für sie
in die Schranken zu beten . Sie machen In einem öffentliche»
Wirtshaufe die Verlobung mit ihr ZUM Gegenstände einer Wette,
Sie sprechen in einer Welse über diese Dame und ihre Familie —-

Herr, wo , kümmert da» Sie , snhr der Baron heraus . Mein
Pater hat in meinem Namen um diz Hand der jungen Dame ge-
worben und die Zusage de» Herrn Kommrrzienrai » erbosten . Sta
werden erlauben , daß ich Ihr Benehmen lächerlich sind«.

Auch dann , wenn ich Ihnen erklärte, daß Agna Demmberg
meine Braul ist? erwiderte Hermann . | id, gewaiisam bezwingend.

Mir ist von dieser Verlobung nicht« bekauni.
Wenn ich Ihnen Mitteiilung davon mache, sa haben Sie

keinen Grund , dir Wohrheii meiner Worte zu bezweisein.
Lehow zuckle höhnisch die Achseln,
Dem Herrn Kommerzienrat ist edensalis von dieser ver-

wasladung nicht» bekannt, sagte er, daran» läßt sich erkennen,
man davon zu hallen hat,

Herr Baronl
Was beliebt?
Sie beleidigen nicht nur nilch, sondern auch die Ehre melner

Braul,
Ich kenn« Ihre Braut nicht.
Sie weichen mir au». So macht r» seder Feigling , der nicht

den Mul bestßl, seinem Gegner die Stirn zu bieten I
Der Ossizier zuckte zusammen , als ob eine Schlange ihn ge¬

bissen habe,
Schweigen Sie —
Aar Ihnen gewiß nicht! Ist es mll der Ehre eines Edel-

manne » vereinbar , den guten Rus einer Daine zum Gegenstand
einer Wirisdanoweile zu machen ? Ich sind« da» ebrlas —

Sie waren Siudeni , sagte Lelzow heiser, also werden Sie mir
für diese Beleidigung Genugtuung geben müssen.

Ich verweigere sie Ihnen nicht!
Sa » ich meinen Sekundanten zu Ihnen schicken oder ziehen

Sie vor , daß er mit Ihrem Sekundanten das Nötige bespricht?
Ich werde ihn morgen srllh in meiner Wohnung erwacien,

erwiderte Hermann : die Wohl der Wasse», de» Ori » und der Zeit
überlasse ich Ihnen,

Er wandte Leßow beit Rücken, der mit den anderen Ossi,
zieren da, Restaurant verließ nnb ging zu seinem Tisch zurück,
Gut — der Kamps hatte beganuen , er muß durchgesühri werden.
Zurück kannte keiner mehr — da» verlangte die Mannesehre,

Der Doktor drückte ihm stumm die Hand, Du hättest es nicht
tun sölleii , sagte er dann, bente an Agna , ehe Du Dein Lebe»
leichtserlig aus» Spiel setzest,

Hermann schwieg. Der vorwurs de» Freunde » war gercckss
— aber er konnte seht nichl mehr zurück, er durste es nicht meiir.

Die Verhästnisse drängten oorwött », er trank hastig ein Glas
Wein hinunter , ec sühlie , daß ec einem Komp , enlgegenging,
Gut — er würde ihn führen bi» o:sss Messer, nnb er trug da»
Bewußtsein de» Sieze » in seinem Herzen und in feiner Hand,



cn dann über die Grenze aus die
an jchc Patrouille, die da» Feuer erwiderte Di« Mexikaner

rn -lüderliegt, an, und
a>
» „ den Ort und feuerten noch au» den Zugsenstern,

DegAsterung In Mexiko,
egeisterung der Mexikaner ist ungeheuer und und«,

schreil-lich, Die Einschreibungde ^ ' ““ ' “
- e Beg

nschreibung der Freiwilligen hat begonnen. Der
Iackeiklub und die Aristokratie stellten der Regierung ihre samt-
lichen Automobile zur Bersügung,

Die Amerikaner Mexiko» In Gefahr.
New Bork,  2». April, 800 Amerikaner der Stadt Mexiko

sind in größter Gefahr, Der Pöbel füllt di« Straßen und steinigt
die Amerikaner, Abgeordnete führen den Mob an. Huerta ver¬
bietet der Polizei da» Einschreiten, Di« Männer und Frauen im
Gosundtschastsgebäudesind aus alle» gefaßt, Wilson gab Huerta
eine lebte Frist von drei lagen. Die Truppen werden in aller
Eile zur Grenz« gesandt. Eine besondere Miliz wird für den
. . “ ‘ die sofortigeGrenzschutz gebildet, Ein neue» Besetz ermöglicht die sofortige Ver¬
wendung der Miliz außer Lande»,

ernstlich, daß er bei Abschlüssen mit Grundstücksbesitzern ost»in Ge>
anwandte, da« mit seinen beschränkten Lollmach-

. . Deten durchaus nicht üdereinftimmt«. Der Schwindler wird ln vielen
Blätter » zum Gegenstand eingehender Betrachtung gemacht. Die
^elpz. N, 91* schreiben: . Ein Genie zweisello», aber ein Genie,
da» zuletzt dennoch>,» Straßengraben verkommt. Wie e» möglich
war,"daß" im preußischen Aktenstaate diese» Meteor mit dem salschen
" 'jeine plötzlich ausleuchten und alle Augen blende» konnte, ist eine
besondere, wohl auszuwersend« Frage, Sonst hat der normal«
Bürger, wenn ihm in seinen Papieren auch nur ein Blättchen fehlt,
endlos« Scherereien, Herr Dr, jur, Alexander hatte kein» Papiere,
er war einfach da, harmlv» und siegeogewiß, wie der Knabe David,
Ihm erschließt man Bureau» und Geheimschränk«, und wenn die
Stecknadel nicht gewesen wäre, über die er schließlich gestolpert ist,
dann wäre er vielleicht auch noch in» Herrenhaus gelangt oder gar
Minister geworden. Die .Münch, 91. 91." meinen, daß der Haupt-
raann von Köpenick übertrumpft sei, . Im Lande der strengsten

Die Rebellen und dir neue Situation.
Washington,  2«, April, Rach einer»onseren, mit dem

Staatssekretär Brqan rieten die Bertrcter und Anhänger Earran-
za» diesem telegraphisch, sich gegenüber Amerika neutral zu ver¬
halten.

Die Lag« ln Veracruz.
B er a cr u z, 2t, April, Al« der hier eingetrosseneZu, mit

den Flüchtlingen Mexiko verließ, schleiste dort dt« Bolkimenge die
Fahne der United State» durch di« Straßen und bedrohte die
9Iordamerika»«r,

Einig gegen den äußeren Feind.
New Park.  25. April, Hierher gelangten Depeschen zu-

folge haben in Monieren im südlichen Mexiko bedeutsame Bera¬
tungen zwischen de» Führern der beiden dort einander aegenüber-
' ' ' . . . “ “ S>.stehenden mexikanischen Armeen stattgesunden. Die Feindselig¬
keiten zwischen ben Ansständischen und den Bundestruppen
Huerta» sind auf der ganzen Linie eingestellt und die beiderseitigen
Generäle arbeiten einen 2lktion»plan für ein gemeinsame« Bor.
gehet, gegett die Bereinigten Staaten au».

Aussiebung, der tausendsälttgenExamina, iste« ganz heilsam, wenn
Mann austritt, der ohne all« behördliche Ucdcrprüsungdoch denein!

Bewei» liefert, daß er an einer verantwortungsvollen und Ichwt«
rigen Stelle Brauchbare« und Nützliche» leisten kann," Die
„Braunschw, Lande»ztg," erhebt Borwürse: „Wenn man nun schon
in Bromberg die Fälschung nicht erkannt hat, so versteht man darum
doch noch nicht, wie nian aus dem Regierungspräsidittm in Kö»lin
nicht endlich den wahren Charakter jener Urkunden de« Herrn Bür¬
germeister» entdeckt half Hier muß wieder mal eine arge Aer-
trauen»seligkeit obgewaltet haben, die sa schon in so manchen an-
deren Fällen den Herren Betrügern ihr Handwerk erleichtert hat."

Kein« T,phn»«rtr-nkun,«n mehr. Amtlich wird au» Kreseld
gemeldet: Bei de», hiesigen Husaren-Regimen« sind seit dem 21.
April keine Typhuserkrankungen sicher mehr sestgestellt worden.
Im Lazarett liege» gegenwärtig neun Typhuskranlc, bei zwei steht
die Diagnose noch nicht sest, Die Ansteckungsquelle, welche mit

jetzt sestgestellt wurde, ist unschädlich gemacht worden,

vir «nwivkominen« Jnlervenlion.
Washington.  2 », April, Staat«sekretär Brqan hat die

in englischen Blättern erschienene Insormation von einer bevor-
sichende» Inlcrvcntion zwischen den Bereinigten Staaten »nd
Mexiko bestätigt. Der Staatssekretär weigerte sich zwar, irgend,
weiche offizielle Erklärungen darüber abzugeben, ließ jedoch durch.

. - ' ' llsti - “* - *blicken, daß der Bersuch England» vollständig zwecklo« und au«,
sichtslas sei, und daß e» vernüjjstiger wäre, wenn der englischeG».
snndlchastssekreiär IN Mexiko. Hocler, nicht erst nach Beracru,
gii>ge, sondern sofort zurückkehren würde. Der englische Bot-
chaster in Washington versucht« die Jnt,ro»ntion»plän« England»
zu dementieren, Jedoch brachten sie diê Erklärungen Bryan» zw
tage. Die britischen Konsul, in Lapar, Manzanillo, Frontera und
Enjenado sind mit der Ausgabe betraut worden. Leben und Etgen-
tiiin der sremden Staatsangehörigen und der Amerikaner in den
bklressende» Distrikten zu schützen.

vermischter.
heere»vrrwalkung und Handwerk. Da» bayerische Krieg»,

ministcrium hat »ach dem Lorgang Preußen» soeben«inen Erlaß
'>erau»gegeb»n, wonach zu Lieferungen und Leistungen sur da»

da» Handwerk so weit al, möglich herangezogen werde» soll,
Bei den Bergebungen sind in erster Linie Handwerker oder Hand-
-erieroereinigungen(Innungen, Genossenschaften) de» Stand-

,,rt«s »nd der nächsten Umgebung zu berücksichtigen. Ferner ist
---.er sonst gleichen Berhältnijsen geprüften Handwerksmeistern

fler Verzug vor anderen Bewerbern zu geben. — Gelegenheit zur
Heranziehung de» Handwerk», Io heißt e» in dem Erlaß weiter.
iü.'tet stch"v?elsach siirHe Ärlillers,'-" und Iraindeoot» sowie für
■,,, I ,nppen bei Deckung de» Bedars» an handel-üblichen Gegen-
(»'irden und Materialien und bei Bezug der Werkzeuge und Ge,

:o, die nicht in den Preisverzeichnissender technischen Institut«
i.ihalten sind, Aus vorschrist-mäßige«ussührung ist bei der, »-

' ngkn Vertrautheit de» Handwerk» mit den an da» Heergerat zu
'lenden Anforderungen besonder» zu achten.

Der Deutsch» c-ndwlrischast,r-t hat einen h-ndel. politischen
--.schuß mi, drei Unlerausjchllssen gebildet. Letzter« treten im

Itai zujaminen, zwei in Berlin und einer in « »»baden. Zu den
(düngen sind and) die Verbände de, Obst-, Wein- und Gemüse-
„ >gelader,. die zum Teil bereit« Stellung zur 9Ieur«gelun, der

roeisaerträge genommen haben. Die Arbeiten der Ausschüsse
s, ' io beschleunigt werden, daß der ständige Ausschuß de» Deut

-audwirtschastrrate» in einer Sommersttzun, End« Juni in
,(e,>über die Anträge verhandeln kann,

,-om Schwindel-vürgermeister. Allzu genial, wie e» von ver-
Ich»denen Seiten hingestellt wird, ist der Hochstapler Thormann IN
seiner koinmunalpalitischenTätigkeit nun auch nicht gewesen. Ge.
„'ist, e» ist erstaunlich, wie der Mann sich schnell in ungewohnte
Paslen Hineinsand, aber oft wurde auch über die Art seiner Amt»,
sührung geklagt. In Weißensei» beispiel»we>se wirkte-- ---- -
wo» der Berliner derb die „große Schnauz« nennt,

Sicherheit _ _ ... _ „
sodaß angenviiimen werden kann, daß e» z» einer EpidemieN'chi
kommt. Bei der Untersuchungwurde die vorziigliche hygienische
Einrichtung der Äaserncment» besonder» hcrvorgehoben

Shakespeare-Ehrung. Freitag vormittag veranstaltetedie
Shakespeare-Gesellschas« am ShakespeareDenkmal im Großherzog,
lichen Park zu Weimar eine Feier, OberbürgermeisterDonndors
al» Brrtreter der Stadt Weimar legt« einen Kranz am Denkmal
nieder, al» Bcrtreter der englischen Goethe-Gesellschast Pros.
Sirauß-Callin und Exzellenz Wildenbruch»amen» der Witwe
Ernst WitdenbruchoProf, Bandl hielt eine kurze Ansprache,

Da» bekannte Berliner Weißbier, da» gewissermaßen einen
historischen Rus erlangt hat »nd nirgends so gut gebraut wird wie
in der Reich-Hauptstadt, sristet nur noch ein kümmerliche» Dasein,
Wie der jetzt erschienen» Jahresbericht der Berliner Handelskammer

. "eißbierbranereien im abgelausenen Ge<Nachweis!, haben di« W«> . .

ahr, ebenso wie in den Borjahren, nur recht bescheidene Er,gebnis/e erzielt. Der Absatz ging infolge der ungünstigenWttteruna»-
und Arbettsverhältnijse allgemein zurück. Die Produktion ist seit
Erhöhung der Brausteuer— wenn man vom Jahr» 19X1 absieht,
in dem ein ungewöhnlich Hecker Sommer den Absatz günstig beein,
slußte— stetig gesunken. Mehrere namhast« Betriebe wurden«m
Berichtsjahre geschlossen,

Berliner Leben. Der im Wintermuss getragene kleine Asse,
der Fuch« an der Leine, beide sind veraltet, da» elegant« Lebe¬
mann,-Publikum de» Berliner Westen» führt jetzt braune Marder
in der Tauentzienstraße oder aus dem Kurfürstentum spazieren. Sie
haben an sarbigem Bändchen silberne Glöckchen um und sollen so-
sor« aus Alle» staunt, der Besitzer mit sunkelndcm Monocie im

...»asMiiaia » «
eine derartige Affäre de» berühmten Sänger» vor, Er i
mal« wegen »deöl E «AÄne« Z

lehr hübiche. Atsädrige Dame näinen» Mil'dred
klärte, daß ihr der berühmte Tenor mebrfachi„ Gegenw°„
denerjätze« von tö»000 Mark

den» aut _
klagt worben.

Ea
öt 'ifU

_ _ _ _ riaw Geaenw-V,
Freunden da» Ebevcrsprechen gegeben habe, « crei,»
fahre IW» wurde sie überall al» Frau Earulo vorn'tat,re IW« wurde sic überall al» Frau Earulo vorgeüeüi Yc„
int ite ichlieblich in, Herbst 1l»t3 verlasten. Eine güiuche gtma
int der Tenor abgelebni und der Prozeß wird nun i„ z,,, ^
en Tagen seinen« nsang nehmen.

Mannheim. 2«, April, Da» Zeppelin-LustschissZ, ,
Baden-Oo» tras heute vormittag1» Uhr SU Min, vor der Li

Rheinau ein und nahm »ine Landung vorschijshalle ln Rheinau ein und nahm »ine Landung vor, >»
,inständigem Ausenthait stiege, wieder zur Rückfahrt nach Bad
«ade» aus. Seine Landung hier war nicht durch äußere Umhin
veranlaßt, sondern beabsichtigt, — Der LS 2, der beabsichtigth-,
in der vergangenen9>acht nach Leipzig abzusahren, ist injoiqe

gewissen Wetter» nochi» jeiner Halle geblieben. Er erltl
diesen Tagen weitere Abnahmesahrten, E» '

... voller Besatzung von ItS Mann und Betriebe_
den und vollständigen Telesunkeneinrichtüngen sowie mü s„,
lichen Ersatzieilen 2100 Meter hoch. Au» dieser Höhe ging

, erltbi
>ng am Min«,

8 Minuten aus 70 Meter herunter und stieg dann wieder in--
nuten aus 2009 Meter, Mit nur 3 Motoren— da» Schiss
deren4 mit je 170l’K —erreichte», eine Geschwindigkeit voni
Sekundenmetern. du» sind 11,3  Kilometer in der Siunde, mü
Motoren leistete da» Schiss 24,2 Sekundenmrter, gleichM >((
Meter ln der Stunde, Die Manüvriersähigkeit war hierbei
züglich, Mi« diese» Fahrten sind sämtliche Abnahmcsahrien
aus die Dauersahrt, die demnächst stattftnden wird, erlcbii.it.
sehr guten-Leistungen habe» die volle Zufriedenheit der SU»,ata,
komniijsion gesunden. Nach neuern Bestimmungen soll das:
schiss nach Köln llbergesllhrt werden,

Hamburg, 28, April. Einen tollkühnen Jl «g, der für die_ _ Jpi . _ . .
trossenen noch glimpslich endete, haben am Donnerstag dieb-id
Flieger Schlegel und Rohrbach gemacht. Die beiden Piloien
rieten bei einem Fluge Gotha-Schwcrin-Hamburg in ein Gewi,:
das die Gotha-Taube über ‘, Stunde lang wie «in Spiriz,
durch die Lüste wars und schließlich die Maschine zu Bot
schmetterte, Schlegel schreibt an die „Tägliche Rundschau": S,
schossen wir der Erde zu und in wenigen Minuten lug unser%
rat unien. Glücklicherweise konnten wir uns selbst befreien. !ü!tt
ich noch mein Passagier sind ernstlich verletzt worden,

Wien. Der Flieger Püschmann, der Freitag morgen in Slip,
zur ersten Etappe de« Schichtsluge» Wien—Prag mit seinem S)fl . . . . . . ,
der ai» Passagier ausstieg, ist bei Zwettl infolge ungünstiger ttn
Verhältnisseabgestürzt, Bitschmann wurde so gejähriich veri,

unbewegilchenBesicht ist « egenständ stummer, ehrerbietiger^Scheu
. ~ * in >i—der

zwar wie die Pest, und daß ihm ievenoe Hühner uno»aninmen»um
Fraß oorgeworsen werden, ist zwar auch nicht nett, aber die Narr¬
heit verlangt ihre vpser.

Vir Kaßenfteuer wurde vom Münchener Magisttat adqelehnt.

.weck ist erreicht,
Pest, und daß

Haus« in seiner Kiste stinkt der Marder
ihm lebende Hühner und Kaninchen»um

Der Borschlag der Katzensteuer wurde mit Rücksicht aus den Schaden
gemach«, den wildernd» Katzen an der Bogelwelt veriiben,
Di ~ ‘ “

Da die
urck,sührung der Steuer in München mehr Kontrollpcrsonal al»

bei der Hundeabgab» erfordert hatte und da mit der Steuer große
Belästigungen für die Besitzer van Katzen verbunden gewesen
wären, ohne daß da» Erträgni» der Steuer in, rechten Berhäliin»
zu den Unkosten ihrer Durchsührung gestanden hätte, wurde sie ab-
gelehnt. Die Katzensteuer ist heute hauptsächlich in sächsischenKlein,
städten eingesührt.

Ein iran,»stich«, Sittenbild wurde wieder einmal vor einem
Pariser Schwurgericht enthüllt. Eine grau Debiesse hatte ihren
Gatten erschossen. Die Angeklagte sagte au», daß ihr Gatte au»
Geldgier sie gezwungen Hab», ihre srriheren Berhältnissemit reichen
Liebhaber» sortzusetzen, Di» Geschworenen folgten dem Beispiel
vieler Borgänger und sprachen Frau Debiesse frei. Ja , sie erhielt
sogar noch einen Schadenersatz von 8000 Fr», zugesprochen, den die
Angehörige» dt» Erschossenen zu leisten haben,

Die Witwenverbrennung unter den Hindu in Indien ist„»an«,
rottbar, wie ein neuer Fall in Kalkutta beweist. Die 28 Jahre alte
Wiiwe eine» Grundbesitzer» begoß sich kaum2 Minuten nach dem
Tode ihre» Gatten mi«Petroleum und zündete di» Kleider an. Sie
starb unter schrecklichenQualen, Die Beisetzung der beiden Leichen
sand später am gleichen Tag« statt >,nd eine riesige Menschenmenge
v-ohnte der Feierlichkeit bet, Da» Bolk erging sich in begeisterten

über di« Ti» Lobreden über di« Treue der jungen grau.

daß er inzwischen verstorben ist: auch sein Bruder wurde>»-
verletzt,

Fllegerunglück,
München,  28, April, Der Münchener Fliegerschüier,

Ludwig Hörmann, ist gestern bei Ablegung der Pilotenprüsimgt»l
unglückt, Al» er au» 200 Meter Höhe in vorgeschriebenem Eil»
singe niedergtng, verlor er schließlich die Orientierung und liuibtl
im Steilslug« in einem Wäldchen bei Oberwiesenseid. Er nn|
unter dem zertrümmerten Flugzeug bewußtlos »nd mit
schweren aber nicht lebensgefährlichenBerletzung heroorgezogiii,

Bunter Allerlei.
Hanau. Die Stadtverordneten haben, nachdem dasS»mi

hasenprojekt gescheiter»ist, in geheimer Sitzung beschlossen, deni!o
sieher des Baubureau» für die Fortsetzung der Maintanaiisaii-
Regierungsbaumeister Hoebel, zu ersuchen, «in Projekt sür die li
richtung einer Kaianlage bei Hanau auszuarbeiten. Mit der stör
setzung der Mainkanalisation wird am 1, Juli begonnen werde
Die Stadtverordneten bejchlossen serner die Ausnahme einer SIniei!
von einer Million,

Ein Gendarm erschossen. Au» Jockgrim(Psalzs wird gemck
de«: Der ledige Gendarm Kißling wurde aus der Station SM»
zabern. als er de» steckbrieslich versalgten Einbrecher Paul, »
hier verschiedeneEinbrüche verübt hatte, verhaften waiüe,
diesem mit einem Revolver erschossen. Der Gendarm haue ti:
die Krast, dem Einbrecher»inen Hieb in da» Gesichi zu oeiie«
Der Mörder sioh IN de» nahen Waid, Gendarmerie, Poii,li(°,
die Feuerwehr veranstalten eine Razzia nach ihm:

Köln. In Nordkirchen wurde nacht» aus den Psarrer Kn»!
ei» Raubübersall verübt. Er wurde in seinem Stiidierzinimei-
zwei Männern, deren Gesichter geschwärzt waren, überwäiiigi
iviirden eine goldene Uhr und 80 Mark geraubt. Ein Nachbi„,l
von der Haushälterin zur Hilse herbeigeholt war. wurde durch
Schüsse verletzt, Die Ränder entkamen unerkannt,

hnNftell. In dem nahen Leimbach wurdcii bei dein Sltub
der Rheinischen Dynamiisadrtk vier Maurer und drei atmH
bei einem Brande getötet. Sie hatten sich in der Mliiag-M
zum Schlasen niedergelegt und waren dann in dem Raiiä, :d»
Der Brand ist angeblich durch eine weggeworsen« Zigarrur
standen.
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Mi« dem ersten Feind würde er vielleicht schon morgen die
Klinge kreuzen— und schonen würde er ihn weiß Gott nicht!
Aber «esäliriicher mar entschieden der zweit« Gegner, mit dein er
den .iiompf ausgenommen hatte, weil er au» dem Hinterhrüt« ge-
siihr« wurde, nnt den unsichtbaren Walsen de, Hasse» und der
viemeinhcit. Und solange« urgmann da» » ertrauen de» Koni-
inerzienrat» besaß, wußte er seinen Onkel an der Sette diese»
Mensche», der die giftige Saat de, Ar,wohn»,,wischen ihre Her-
zen streute, unsichtbar,^ m Finstern, wie der M-Ulwurs da. Erd-

vtthlt.reich unterwuhl.. . ^
Der wunderbare Zufall der stet» im Leben die Mutter de»

Schicksal» ist, muhte ihm auch heute noch Burgmann in den Weg
führen, . , . Der Prokurist de» «ommerolenral» war soeben
mit einem andern elegant gekleideten Herrn in da» Lokal getreten
Nitd hatte sich dem Tisch genähert, an dem Hermann Mid der
Doktor saßen, Zurückweisen konnte er Bur,mann nicht, da« wäre... ' - - . . . k . -V»_fl. . . I. Ih. (UimimK.
eine Grobheit gewesen, zu deren Rechtsertigung er keine Gründe
^' ^ In seiner gewohnten demütigen Weise stand Otto » urgmann
vor dem Tische, , ,

Ich sreu« mich sehr, Ihnen hier zu begegnen. Herr Rcseren-
dar, sagte er mit schüchterner Stimm«,

Haben Sie keine weitere Spur gesunden?
Nein, sagte Hermann kurz, während sein sorschender Blick

sest aus dem blassen Gesicht de- Prokuristen ruhte, war der Kri-
ininalkommissarbei Ihnen?

Ja, er war dort.
Und was sagte er?
Er hegt die Ansicht, daß ein Dieb von Prosession da. Per.

brechen begangen hat: er meinte, die Arbeit sei zu sauber sür
einen Neuling, , , .

Ein nichtssagende- Lächeln begleitete diese Wort», aber Her-
mann zog die Brauen zusammen, er fand keinen Witz in dieser
Bemerkung,

Sie vergessen da» Taschentuch, sagte er.
Was kann das beweisc-,? nicht», Herr Referendar: der ärmste- D - -*“ *•-Tagiühner kann ja ein weiße» Taschentuchbesitzen, Ich glaube

nicht, daß der Beamte Licht in die Sache bringen wird, er scheint
niir nicht der Mann dazu zu sein.

Sie können darüber schwerlich urteilen.
Ich stütze mein Urteil aus die Zweifel, die er selbst ansg«.

sprachen hat, Herr Rescrendar: ich erwarte von Ihren Bemühun-
gen »nd Nachforschungen ein günstigere» Resultat,

lind ich werde Mich»m die Sache nicht mehr bekümmern!
Ah, das wäre schade, sagte Burgmann, und trotz de, Bedou-

brns spielte sich ein, triumphierend« Freud« in dem Tone, den er
anschlug. Sie haben sich der Angelegenheit so warm angenom-
,nen, und der Herr Kammer,lenrat»erläßt sich so fest aus Sie. .

Wissen Sie vielleicht, welche Papiere sich in der Kassette be-
fanden? fragte Hermann rasch,

Ich habe keine Ahnung davon,
Hat mein Onkel nie mit Ihnen darüber gesprochen?
In seine Privatgeheimnisse hat der Herr Koinmerzienrat mich

nicht eingeweiht.
Er hat Ihnen auch keine Andeutungen gegeben?
Nein, Herr Referendar, sagte Bur,mann, leicht da» Haupt

wiegend. Ich will Ihnen ossen gestehen, daß ich an die Wichtis
kei« der Papiere nicht glaube: wären sie wirklich so wichtig, sa
würde der Herr Kommerzienrat die Kassette an einem andern
Ort ausbewahrt haben, wo sie sicherer gewesen wäre, Glauben
Sie da« nicht auch?

So lange ich nicht weiß, welcher Ar»die Papiere waren, kann
ich darüber nicht urteilen, erwiderte Hermann, den die erhetichelte
Demut de» Prokiiristen anwidert». Wie gesagt, ich bekümmere
mich uin die Sache nicht mehr, »nd nun lassen Sie niich in Ruhe,
wenn ich bitten darf, wir haben über die Sache zur Genüge ge-
sprachen und werden durch weitere Reden nichts daran ändern.

er Prokurist entfernt« sich und nahm an einem der andern
~ ich der Herr, der mit ihm getommen war.Tische Platz, an dem

bereits niedergelassenhatte.
Was sagst Du dazu? wandte Hermann sich an den Doktor,

War da» nicht ein Horchen, hinter dem die Furcht eine» bösen
Gewissen» sich verbarg?

Wenn man einmal einen Berdach« hegt, dann hält man eigen-
sinnig an ihm sest, erwidert« der Doktor, Ich glaube, daß Burg,
mann Deinen Bruch mit dem Kommerzienrat ahnt und sich
darüber Gewißheit oerschassen wollte.

Er ist ein Heuchler, sagte Hermann in verächilichkin Tone:
er ha« e» verstanden, die Gunst de» Kommerzienrat» zu erschlei-
chen und mein Onkel ahnt nicht, daß dieser Mensch sei» böser
Dämon ist.

Sein böser Dämon? sragte der Doktor zweiseind. Der Sl»t>.
druck ist wohl zu schars.

Ich halte ihn ausrecht, erwiderte Herniann, ich habe da»
Sireben dieses Mannes lange genug beabachiet, um mir ein Ur¬
teil über ihn bilden zu liinnen. Es wäre vergeblich, wollte man
den Kommerzienrat vor ihm warnen: der Warner würde nicht-
weiter erreichen al» den Barwurs, daß er ein Verleumder sei.

Du hättest es dennoch iun sollen, entgegncie der Doktor, wenn
Du wußtest, daß Deine Warnung begründet sei.

Es würde gar nicht- gcholjen haben, sagte Hermann kops.
schüttelnd: der Kommerzienrat ist zu sehr sür seinen Günstling
eingenoinmen. Durch Beweise müssen ihm die Augen geöffnet wer.
den, und ich glaube, daß dies bald geschehen wild.

Und doch sieht der Mann so unscheinbar, so ganz und gar »n-
gefährlich aus, warj der Doktor«in, indem er einen« lick in die

Ecke sandte, in der Burgniann saß, Er macht sogar einen(i-iiii
genehme» Eindruck-

Da» ganze Geschäft-personal de» Kommerzienrats ziiitri
diesem Menschen, Nicht ein einziger wagt ihn anzugreiikiu i-
weiß, daß er ohne Gnade entlassen wird, wenn er etwas tut. '
dem Prokiiristen inißsällt.

Und daoon weiß der Konnnerzienrat nichts? ftitflii- e
Doktor,

Wer sollte es ihm sagen?
Die Flasche war leer, der Doktor stand im Beglisi,

zweite zu fordern, aber Hermann schlug ihni einen Lp-iiin-;il
Tiergarten vor, dann wollten sie in das Ceffiniithcct-durch den

gehen Sic verließen beide da» Restaurant und schleiid-titti
Leipzigerstraße hinunter, den, Potsdamer Platz zu, tiou ,M
durch die Bellevuestraße nach de», Tiergarten gingen,

Otto Burgmann sah ihnen gehässig nach.
Ich weiß nicht, was ich dafür geben würde, wenn ich!"*-

Menschen vernichlen konnte!
Ist die Ausgat

ihn, gegenüber saß.
st die Ausgabe so schwierig? fragte der elegante Herr,

wierig'- erwiderte der Prokurist achselzuckend,
'Vielleicht wäre e» eine Ausgabe für Dich, Rittet,
Eine solche Ausgabe habe ich noch nie übernomnien, Lite
Pah, Du hast schon manchen hossnungsvoücn> »,1®

ruiniert, Richard, mache Dich nicht besser, als Du bist, r 'i »ä
stehst es, die Menschen zu studieren, ihre Schwächen zu liemiO«»

Bor allen Dingen mutz ich über die Verhältnisse dieses«
genau unterrichtet werden, erwiderte Ritter nachdenliiäi.

Es ist der Resse de» Kommerzienrats Deintnberg, fl'-fi';"!®
tig noch Referendar, der aber >t» Begrisse steht, sein Sl!l»
examen zu machen. Er hat sich Mil dem Koninierzienrai i»
warsen, weil er dessen Tochter liebt.

Aber man muß eine'Wassel>aben, „ui der inan drn RetetO-,
dar «ressen kann, ,

Die Lüge, mein Freund, ist stets die gesähriichsie Stzoti:: r'
Lüge glaubt man, der Wahrheit nicht. Der 'Wahrhrii tunn""
dreist in» Gesichi schlage», aber ini Kamps mü der Lullt>">-
liegt derjenige imnier, der gewohnt-ft, mit ehrlichen Wollt"
lämpsen.

Du scheinsti.uf diesem Gebiete Erfahrungen gesaninieii v,i
de», sagte der andere sarkastisch: es liege sich allerdings verhm-
ob dieselben sich in der Praxi» bewähren. Sein Biiä !»' .
forschend da» blasse Gesicht Burginann», an» dem jeder SliiS" ■
der Unierwürsigkeii verschwunden war. Du würdest also tsit-
deuiend» Summe dasür zahlen? sragte er in gedehnirma»"'

, (Fortsetzung folgt.)
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M  Par dam S *rM *ru«( Mml » urd » »Ir
’ZWtfMMntmtafle dar Ohmn Stil uni
[ > e Senf * Mfcmw Baut» ihr « XtttlgteiT bst

•Ine (Einititywf | ml‘
i dam Engten er-
der Halft mitbt»

ffenda Umerfudjung gegen
fog. (Befunbbeter , hat die

Allem Anschein nach wird der Sam-

r * as die Sefundbeker . One
IS der „Hbriftian Science ''

Polizei eingeleitet . Alle,_
rlm  Eenfailonsprozetz gegen die Sette dringen . E » tf» de-
t rinegrobe Menge Belastungsmaterial zutage gefördert wor.

auch befonder » auf die Art de» Kefchäftsgebahrens der
^drtrr ein eigenartige » Licht wirft.
WL opcrettcnftbaufpleier »I, vrdenafchwlndler . Der au » Lem-CAniifniel»* flUnlaa fftruhar hef | {|f( QR

, wurde oom 99er-
Efjliielpräfibenten als lästiger Ausländer ausgewiefen . Elru-

ll. rd befchuldigt, dem in Pan » oerhafteten Ordensfchwindler
, öblcppcrbienfte geleistet zu haben,

i Maul- und lllauenfeuche ist nach amtlicher Mitteilung in
I im Abnehmen begriffen . Am Zl . März waren
c oerfeucht , während feht nur 290 gemeldet war-
oen ist leider die Schweinepest trotz aller energifch

geführte» Gegenmaßregeln im Zunehmen begriffen.
leflomenlspollflreeker de, karbinalfürstbifchof » Dr . » op»

Gegensatz zu Meldungen , daß flopp 7 Millionen Mark
Mille binterlaffen habe , daß fein Nachlaß nicht einmal eine
>im 1öegenfatz zu Meldungen,

hinterloffei , habe , daß f. . „ . . ,
petrafle, die für allgemeine und gute Zwecke bestimmt find.

Igln, . Donnerstag nach« stieß der » raftumgen der Herzogin
Illmubrriand '
Ifdc der « elloriaftroße

B-m-n. Durch °

bei der Rückfahrt oon der Stad « nach Penzing an
iriaftraße mit einem Wagen der elektrifchen Bahn
ch den Zusammenstoß wurde die oorbere (Bla»-

wand de» Automobil « zerirümmeri . Die Herza,In blieb unverletzi,
dar naben dam Fahrer fitzende Dian « erlitt durch Glaafplittar eine
Munde im Sefkh «. Via W ) 0*in fetzte mH ihrer Hofdame die Fohe«
in einem Priuatauto fort.

Dari ». Die Polizei hat den « efchäflsführer Nicola » Georg
Jiwelfchi ou » Trieft verhaftet , der befchuldigt wirb , linier-
fchlogunge » oon über einer Mlll
großen Bi

. .. „„„ . _ itttion Franc » bei der Filiale einer
groben Pank in Smyrna verübt zu haben.

Varl ». Einer Blättermeldung zufolge hat der hier lebende. . <n Kai» frntiinlilr
,riechifch'e' M7llionär ' ' '» äfilzachorow ' dem ' franzöfifchen Sporiau ».
yuß die Summe von SüüOOO Frauis zur Berft_ _ gestellt , da

mü Fränk7elch "auf' den' im Iah » lülS ' ln Berlin sta' tfindende,,
Llymplfchen Spielen würdig vertreten fei und den franjofifchen
Achleten die Möglichkeit geboten werde , ful) für dlefen Eporlwet,
streit genügend vorbereiien zu können.

Da » verschwundene Torpedoboot . Wie - »» Pari , -erickittt
wird , hat man feftgestellt . daß da » Torpedoboot 174, ba - ‘ -3 ' « ;
scheibe benutzt war . sich noch an der Stelle befindet , order e» vor
einiger Zeit gefunken ist. Da » andere Torpedoboot »Siagne soll
die Anterkeite gebrochen hoben und von einem aueländisthen
Schiff in » Schleppiau genommen und nach Italien gebrach « wor¬
ben fein.

„Wohin läufst Du denn fo eilig ?" — „Zum « egräbni » meine»
Chef». Er haßt nichts fo sehr wie Unpünktlichkeit !'

In einer Mädchenfchule befpricht die Lehrerin Jakob » Traum
von der Himmelsleiter . „Warum, " fragt eine Schülerin, „brauchen
Engel eine Leiter ? Die haben doch Flügel ? — Diese örage 'jjj 1
die Lehrerin etwa » in Verlegenheit , doch da hebt ein kleme^ Mad

«Heuden Finger hoch. - „Ah , Elschen . Do uiirfl estm . f.' geu !" und
|trübe,trab,enb rufl Ekecheni ,,S » mauferten ^ radei _

Der Zweite Bit *etmelfte » von » öslia
So 'n Triumph des Tugendhaffers
Ist ja möglich , aber daß e^ s
Ohne ei» Papier gekonnt , •
Geht mir übern Horizont . 1 -
Gleich al , Ausfchußaffiftent V,
geigte Ihormann viel Talent,
Klomm dann heiler auf der Lener
Weiler bis zum Hilfsarbeiter.
Nie im kühnen Aufstieg flockt' er
Und ernannt ' sich selbst zum Doktor , »
Macht ' , als ob das gar nichts wäre , j
Ohn ' ein Dokument Karriere.
Ehrte man in Heinrich Ihormann
Immer schon den tücht 'gen Bormann,
So gelang auch Alexandern ui
Alle» besser als den andern . '«
Ohn ' Examen , ungeprieft,
hat er sich emporgefchlieft.
Die mit Ausweis mußten wanberu,
Alles fiel an Alexander » . i.
Trotz des Mangels an Papieren V
Uns Papier ne zu regieren —
Meine Herren , meine Herren ! —
Dies genügt , ihn einzufperren!

Ealiban im „Tag " .

giSiuBESüiiiiiäP328 mx!r’
—Tag W

SÄ - Irihl nasuwu uagbie » . . —— ^ - - - — ~

Persil das saibsttatise Waschmittel
SUckareion . Gardinen , Waichieide sowie alle Sorten Stoff », dia keine royhe Behsndlune «i >eim ,
Waschen vertragen , werden vollkommen rein , blendend weis » und wie neu durch

wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des Gewebes.
Bester Ersatz für Rasenbleiche.

,Ho « n ' tS .‘ ÄSSS ‘ - S2T — - Henkel ’ s Bleich - Soda.
rw »f

n - OOQäo 5

e »»»d »n »«i aus s «*%#

miimiiiiiiMNiinuniva

jrir.
xitt Zimmer mtf Erker

piönfv, frvifT Lage in Ein-
W,n-i'au» an »einen Herrn> Ime  au  vermi »ien.
Vodc  unter 907 on die
dtliSkellediese» B 'atte».

Schöne Wohnung
flftolfftraft « 9

im t Obergeschnsi B Bitnm »t»
Küche u »iebenräume . im Dach»
geschah Kammer u Badeinnm.
nebir allem Z " behvr ab Ende
Mai zu " ermteien 0«1

Stäb « " " '

lummer und Ktiche im Steu-

^ " ' E '°'Neich « raße - . '

lMllmiMe
Jt  unbWulfen »um 1. Mai

TktinHirnbe 7, bei TOrtHibal.

| r -ziN » e»» »bSNN,es

JUi'SinBKlHDQDOBI
Itfubebdr lofor « oder fpä -rrVimiritn »w
M' r, « Bruvnena »kf» 10
Jucrmubnuna mi « db» ,
ki., Scilmmerroa '" ' " . vm.

? In1. , 11arrm , llttrcklktr. 11.

iMumntiBiBhuin
■Nie Mim 1. Mai »u ver-

diäbereö Wt
jhmifr Si ratze 10 Bureau.

DÄaniWinili
RiM. mir allem h
Nm \u vermiete . WW
^Metzbadener Dir  104 » v.

r . „e9 (« aumah)I Mlmmctnoönima •
^mieten . 807

>ncfrw, Ha je bei Ludwig

IAmönelmrg
Pü -dnaiigen m vermieten,
t i .'Ummer u d Küche und
E.t üiiiimrr m d Küche -
_tberteWebit  rtbltrab » 11.

pjimmnmr ^ » wgiE j

KIlDGQllUDB miclen ‘
l?ltlobetbenfnnbe to.

Itttm .'inbebär im Border-
T*nun1 Juni,u vermieten.
> ü' i-tinwüra ke 2«. 0. r IB75

Zwei

iberes Rhrmitraße 3B

UmtKasoaimei.3
ben lchaktlA dimmerwubnuue

I nebft all Zubeb . DampGeizg.,
fe»h nen einem Cffiejetlöptml
bewohnt, verfetzungohalber lob
»n vermieten _ VpNäh dortf b. haudmftr Scheib,
beim » in chachenberger. in bet
Wohnung felbli ober in bet « e»

| ichäkisitt lle b« Bl_
Möblierte Risiwtt

Schön möbliertesMlkM'WMk
mit odet ohne Peullou zu vet-

j mieten ' « ooliitrave II , vt.
fhreundl möbliertes Zimmer

loioTt au  nermteren
fttiebriibhiake », ?■

m»«bliet 'e* Zimmer zu vermiet.
7,0 Ra-bnuSktrabe«ll 1 l

-i mmuer
,u ««rmie.e»finb, rn(tr0ll, !r

i. ii .muii . ium . uiiiiiij

Mietgesuche |
Itittii » , » ki» » ' » » » >» » , » » ,e>

Zanger Manu fu » >mMin  Mi
mit oder ohne Penllon
»naeboie ml« Brei » uni. Mle
an die GefchältSklelle bä Bl

ober «Uerbättilte Brooiflun erb.
der , bet den BerkaIU meiner

Schilder u . Maien an Pil - oie
(itetnimmt . Brauchekeriiinllfe
nicht erioi decl AuSiuelepaolere
ufiv werden belorgt . Auch o ‘o
R beubefchäftiaungk . nachweiel.
Mk . 10 und ntefr nt » Tag ver¬
dien « werden Austunil gratis.

Lost » «tlitckuer . rtrbach . .
iWelterwaldl ._ b

für (Mnriennrbelt ge » du
o . Crtlberser , isannerei,

Barktetd

Tnglöhner
für L ^ndtvir ' ichnst gei >chr *

Wieododener Eirube 0"

m \\w SRonaitran
für einige Stunden am Tone
gebucht
Wiesbadener Straße 29, 1 Ir

Gins unabhängige reinliche
dran , welche lidou t» bester ein
Boule tätig war . gelacht 1010
Räh tn der « efchäliSlrelle d « l.

z« l« ii.MAB
da « auch etwas vom Kochen ver¬
liebt lucht zum 15 Wal *

Frau (ereilte » errwann.
Kgtleiltralt » 21. i.

Guter baltenes

«Wf -MMI!
billig,u nerkg "fen

«dollftraße 10, 2 lkd.
Eia «weiiüriger

llleiderschrank
blllig zu verkaulen . 6704-
»,' ob . ln der » elchäfiSstelle d '

wrinjri fHHiBiiir wur » V»
bellyer erbau , bt» Januar i91B

moüftnfi SnünDoDi
mit 4—ö-Ztmmerwoboungen

iDamvlHel,nng n . elektr ntchil
für nnfihnlie Bfeflettnmen ? *

« >il » litte,lunn m ter « 7H»
nn bl .- Weiitiälieflflle b « l erb
| . UIIIUI >ll »ll »IIIIIUU I **"

BerieaaenSwürdlaer .rlanfmonn
mit Journal - u Slonlo » orten,.
Führung vertrau «, an leibit-
OändlgeS Irbeiien sewöbnt.
finde , täglich 2 btd ü Sitinden
touernbe iBelchänlgung zur
Unierbübun « des E >-el«.

Angebote unter 0771 an die
Gelchgfisfielte ds . Bl . -

Champignon
täglich irisch» ITWi

Lieserung aus Wunsch frei Hau»mtn
Naibauslir -rlte 7-'< <0 lei atti.

Vermischte « n ;eigeu ].. . . .ii itn- iuifrii -’im - ' - tiiiHiu '
Dome , die tbre Stabten bel

erst . Brofestore » gemocht , ntmm«
noch einigeKWkkiMüM®«fono
gegen lehr mäbloeS Sonorar

Näheres tMiesbabcn , Üibetn-

«ohrftühle
werben sensiblen 77b
_ iVrlebfls -ftrabe 14, 2
la . C .ual . »ttcinbernspläble
unb iBobnenftsnsen in tel-nr
Quantum Baun,vläble .Rolen
»fädle unk MouaunenMansen,
f Leiterbäume en olieHt dl .lost

Holz - und Esblenbandluug
Kirchner.

llkotdauSOr 04. 7eleüm fgg

«rnde 00 . van ilisa

meweeeeeniemveieieipniireirt
As - und Verkäufe

IgUIUMUgUlUMUMUggMI

lestl . Wobn - und Schlalzlmmerl
,u n-leien gelacht Solche ml«
fevoraiem Eingang bevorzugt.

Ansebote »vier 070 * an die
«elchäftsstelle ds . « l.

Cm tttnver - Ltearwagrn
und ein Sftzwagcn

I oft » eui billig »u verkaulen
«aihausstrade <0, p.

Riir I . Juli ev ' l . früher

, 4—g-»immetmoOnuna
mit Zubehör li' luchr

Angebote unter 1000 an die
Geichälisstelle ds . « l.

f J?ec rublpe
I -1ZimmerwotznunK
fwimiei in befferem ©aule
Mi ni Dtrmieten 0,9

iHoibauSftrabc 73.

Kltiberloles (fbfpaar lucht
4 - li . ’Vmmtrluohnuno

mit Dn 'unlbeizung und elektr.
Licht lür z>u» oder okiober . '

Angebote unter 070 * an die
I « elämltsOeUe b. « l. erbeten.

|iiiiii ii in memTnn»nHinm i
Stelle » « »!» ,«»
uiirt . .

Ceaflunn d 2- Bmanml faebm.OltUDnll »uri.Ol»*h.*b,®e-
tre «., » erra , ca . 1000 Abels loch,

l tleomie . Uroln .frei Ponbnjlrtld ).
Büro Magdeburg « onlgbr .öl . fh

ti «̂ ZlMMertziptzUUStz«M I

MlmrWW
I -üc-idsdeoer Straße 41
II « iitiimeien 14MU4
B jon Im Mntbstlnendil i.

hielgiäae

4*itisRienon!raiRQ
■m i f -lobebör Im 1. Stock

'" ‘ll Ui verniteien
jbnhf . r, 9atlerl,r »l,e SU, v

Tüchtiger
Sattler

lucht in » ahrik o rre ' driemen
ffkevarn -enr oder in arouem
»ndrnelchäf « »»r In ' londbai-
inng der Gelchirre dauernde
Stellung

Angebote um . W - U * » l»«b
Annoneen -Ervedltlon Robert
(Pil ' nne . ILlePhaben.

«» » «ttti r iiittitt » » » . » » wi e
Lsseue Elelleu

I?

-urtillllf
11 w vtimittvii.

«eimaekefl relo Nebenerwerb
« Mk lagesoerdtenft lur ,eder-
mann ifjc-gln » lo ' oet tzlelondere
Kennin r,lw >nötig . Kolieul Aus
fünf , d.Aeorg Neumann , « er ln
Schönen erg , 4ö5rteuti «flr . I . Im

Schöner , noch gulerhaliener

iBrennabori bllltg zu verkaufe»
Iabnltrar .e IS, I r.

1 komplett Bett 411 Mk.
rin ckettr . « IctOcrfetirant
L !1 Mk . ( in « irtito
22 Mk . 1 lomtnfehrtlb.
titelst IR Mk , 1 ftommoke
Ki Mk . t UUafrtitommobe
(neu ) 17 Mk . Stühle von
1 Mk . Sütnttiche Möbel
find noch fast neu.

SkVMWuMk 7b.

»ikl -WNl«
erletl « Martha » achkasm.
. Kgtlerftraste S, I
»Inder zahle n vro Stunde 7!>» .

Englisch,
Französisch

«rbl . UnlmtÄt von drnelemen.
'arhen Oseqr 'ssen an IWonotl.
tt Mark 12Stunden wöcheml ch;
Probesturidf : kollens ' *»»

Anaevore umei 07 t an die
«eichäsiSsrelle diese» Blaue ».

MM Ml» M
n .odern und heouem im Schnitt
» llfatd . Eonrav « .
R a,bousl,roste ul . 1 Trenne I

mmm  hub  Mdkü«
werden g,mausten und aelpannt
bei billigster Berechnung . 1700

Wllbelm KaUe-Slraste 24 vt.

MUK
tfmpfeble wich im « nlcrüacu
elegant . Samen - unb Rtnber-
garbetaken ,m «m .w
wmittb in mim®
ftt Stamm , glilabeibenftr . ß. «

•Zauee/i
lOeriei Würfel ä 10 Pfg.

I P »*n^ncgpraktisclie Koclihnfsmittcl!  I
| Im Momentohne ji-ilc / iu.n<iiI delikate Saucen bellehiiscrArt! I
I Famose üerii hte mich ohne Fleisch?I
■Wo nndii,V«'ikt4Ui* idltrii■Neu.liüfibilm*H«iik |
I illrinlj». erfinde Ril'Hi tu >- H., V.iiiicii' »

Vnrlr .s Paul • Öhme . Wlssbodau , Si-bwalbtwher bür.47 JTel . (303

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel
zur Linoleumpflege

pmst  J eicht
Rathsiusatraaao 59

ErsteliouLdio^ iwmodll-stöidckiiila

CliAuffeurSchule
qaqr 1904 MdilU läef q40

.5tawi.beoufsidit.Icbranamll mit
com SteUemermiill.Prasp.gratis.

Empfehle:
»rnb »«r (oReln . « allerkrane
uns iHolenfnrteffef « tonne
Clnbnrtiie » anoffeln u - d

Moonvm nanum . «HauPdlcn*
Kartoffel » , fremde Sorten,

weiche z Pflanze » »» emvi » ob

Si.»ü,r>;,lnllir ftt-

Kreuznadier
BdLUBk

Ziehung:6.mal.
Gewinn ** im Oc ».»W «rte von

aa ooo Mk.
Ln «e ft I MIc. empfiehlt

G. Zeidler,
Königlich « Lottorl « -K'nii «hine

RaihaUMtrsaae 16.

Btuteitt
non reintaff . w . Legbarn , beste
E ' erteger . Dutzenb 3 Mark ; auch
Rütke » flibt ab *

B olkerftratze

-Liadunv i Mal mi111.KrettznochBF■Otter ie
, GMemtwer! M.22000

da*oa S rh»«»<esPdik», Mark14000
mti am  Oinbi.  Mn»8000

4 | « Ln W Mi*WH1 m. ron

Inserate
für alle in CBIetbakeu « ie».
babener taablan , Wiesbadener
Neueste Nachrichten !C I, und
in Mola » iMaiozer Anzeiger.
" ' Anzeiger ,NiuelieNach-Nenelter ?->>. -
-ichi -n , Tagblatt , Äournal «c.i.
I» Frankluri 0. M . iGeneral-
anzeiger , Kleine Prelte , kdrrnik-
funer Zeitung re .l erlcheinenben
Zeltunaen . lowle für fä -ntllebe
Lokalblätter der Umgegend.

wie überhaupt

für alle in-und
ausländischen

Zeitungen
besorgt pünktlich tu Orteten !-

Zeile,ivrelfen die

Hnnonxen«£xpedlfloB
der Blebrldier TagespoM

mit llnit v<> Z-
,i.i-k.l iH.likÄlwOlllgeiSlT.MW

u.,:ornch:os K«*iiugtd Kopf
haia v.Sc 'U; i ii.Soliinncn.bcff'idil lluurwuciis. vpitiut Ha*r*u»tai-
u. / .ziimicii. r l’ariiMt Wuluw I
'i Imlki’d. T.ihh. v ,>n«>'U«>fUnin2
I-Z-I' I i.ur in Kanon -a M I n «>' v
'4. m IsoflfMiiihŝ .-mof» In \ f . t*i
ii l »i <c\ ' a Iwfin wi Na. . iilirit ^

Ap otli OupcnhPMn «r . Flors ^ r

Bninrta tlflnf WM
jebeniac » nul der Wieanudener
Allee tüeg --n Belobnu >>g al -zi--
gebeei Ü-ranklnrler Siralle 'b>. !!.



^ ' •‘•wvvnti. ,t, vvuuri.'r
aubkwührtcs Zabnkal

tJIIS ^
Wr. o , mti (Hiimuiirrifoi Bjf, II . '

31« imti SIMtnlcgnt iH'iiolfterr, mit Utunmiivciieu

wf -11 - 157 ‘ 17 r“° 18.- 187\ „ 32 *°

Leiterwagen , »“ÄVbt *3
05 - 48, fMI IKinderstfliile,

KinderstfthleI *5
KBnderstüü!e, 0,!üri'r,i!l̂ 4 «
KBappstühie
Ml 4 :s « 7* s 10 so  12 73

l 'eldstOhle , ^ 48 «,
9 Warenhaus ||6esiiiwjsterinayer.| |
MBH — — — mm  *

Münchner Kindt.
Skule Nktzkllme vki Mtilitn NkkSsllms.

Wortt 'i « »»»«„ , bei, ««. tnutil

humoristisches Uonzert
büüebtrrt ff vAnf . —__.

„Kaiser Wl ".
Bringe meine renovierten Lokalitäten

in empfehlende Erinnerung.

Grosser Saal. 500  Personen fassend
NenesVerelnssolibeD.iso Personen fassend
Schöner schattiger Garten

mit neuen hübschen Anlagen.

I«. Speisen :: ff. Bier.

— Kulante Bedienung . — 1007

Hrch . Scheid u. Frau.

iiiiiiliffiiiiiiiiiiiiiiiii

CaK und Konditorei Herzogsplatz
Inhaber: N. Solläffei. ,„ 1Inhaber: H. Sohöffel.

Empfehle mein neu renoviertes Cafe
mit non elngefilbrtem Billardzimmer.

- - - -- -- , Ausserdem Bier • Ausschank:

SaallaUtROaUntia. Amöneburg. | Wein-Au 88 chank nd19 ner’ RüdlheTmfir;
-OM., . - , bl . . . . . — 1 _ ~ TäBll ° h « • “ <* . -

»t4  beliebten ftronfiuete * Unikum « Mo, -, UAtäUr
«» tot«  IreunMWt el„ «ull.u« an«. *1

<o»»tag. den 2«. « prtl i

Gemütliche Unterhaltung
mit Tanz.

lf» las« litertu freunMiifeTt ein
S « * M « MU

xlhtob Wurb«.

Geschäfts-Empfehlung!
hir ^ a r\ U:rif,. matf)c id!> die croebene Mitteilung,
betriebene me" ,cm  verstorben . » Manne

SiiÄölnOerel Mier-u.SrfireißiBaren-
OQiiGillilS«übst AIIbklliiirükiiiNiligzMW
in imtieriinbertecWeife wrilerführen werde.

vndem icl, bitw, da? meinem neriiorbenrn
rn-d̂ mir" 1°' T ''“' m ’<L' bou,i 'fc"e Si’oblu.oIIctt" V.' imc 1̂ertmmit jn iiudlni. h.nUo ich midi
bestens empfohlen imb zeichne

HochachlungSvoll
Jssipii iM &adjfr Uwe .,
tirto Feldstr. u. Weihergafse.10«:} ^ .

Elektro - Biograph.
Dev Hüter ihrer Unschuld

Wvofemlae» riebe «roi,ini. In ;ä Sitten.

Maud als Tandy ! mo,%„S“ trM'
.̂ "amnMchr» tV'b.'nokiil̂.

ciuume ftnb iitcfji Gunter ertmuuir ! Drama,
ftnftcrbctn noch verschiedene(tinlaacn . Humoresken u'w

Kinder bnv'.'n Somuaa bis Uhr Zutritt •

Die Bäume blühen
„Blauer Garten"

■= s *n der Chautsee Kaitel-Hochheim— —
Originell eingerichtete Obetweiniclienke io

grosser Obst-Plantage.
-Besuch lohnend und emplehlenswert-

Telephon 2835.

22a

Sing«
die Nihmaüchine<u,

20 . Jahrhunderts
■’SSÄSf -J

8btgsrCti.lUbniueblnsniet.0ei
Wiesbaden , Langgasoe 1.

I -M
| (Kinne:
fc Die:

Spaziergang ,
auf die Schiersteiuer Heide

**'■*. "" ^ TOaHgratat'rJ

. IV. FreaB.-SQdtfeiitsdig,
(239Kii.Pfeus.)KIOSSBfllOifEiij

lktniH««.« 11|| t sut mittlim
Dercih'* *#f* fünfUt nt "W* liegen zur gefl. «bl;oi

HU 6 *«*“ « * « { mttft bi« spätesten « tum
4. mini b«. I «. erfolgt sein. ,

WeM -m JÜHKI-nili
9»be ich noch abzugeben.

Zeidler
Mnisl. «reich. Lotirrir-Sinnchml

SMebrid), RathmiSstr. Ui.

Eotthült
ftttk, t"
legend>V unl* 1

nlofiu
ai richt«
[ dassel
jaiffiorieIn,Durd

un!:
fcyr, u

mcht'ihklt
GLeoöl

JentifcIKugunoI
Jdumi'ö
AL ui 3i

in
Auhliei»

Verkaufe heute und morgen
prima Rindfleisch 66
Roastbeef und Lenden...s

Ludwig Eisenberger
Sangaffe3.

Bank für Handel und Industrie
Teieiop Nf. 88  Depositenkasse Biebricha. Rh. «nn.„„to( ij
^i 5tlenka Pita l und Reserven : 192QQQQQQ Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Verraögensangelegenheiten. Ö

Annahme von Bareinlagen
k jeder Hohe und für jede Zeitdauer zu flOnstlasten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank für Handel und Industrie ist It. Erlass der Gr . Hess
Regierungzur Anlegung von Mandeloeldern in Hessen

O. B. für geeignet erklärt worden.

fcit dm
iiw.

ffdrei
»grusk
Mlrnei
I Hoi
bgnabt
ftn̂ r
I Brr
|b «n9

Ino: 1
Mkilht
Krrttf

Mfiliej- Yiliup -Iiirieltiiiei ä
Moderne Schlafzimmer Floh «»Moderne Schlafzimmer

Nussb . poliert , Eiche und andere moderne
I lolzarten , mit 2- und -Jtürigen Spiegel-
schranken und hohen Marmoraufsützen,
von Marie 185 .— bis 950 .—

Wohn - und Speisezimmer
von Mark 150 .— bis 1200 .—

Eichen Herrenzimmer
mit 2- und 3iur . Bibliotheken

von Mark 275 .— bis 900 .—
Komplette Kflchcn

25 besonders aparte Modelle,
von Mark 55 — bis 350 .— -

ICettMtellen In Hots und Kimen, Kinderbetten Rühmen » "
Langjährige Garantie r af! ,' e“’ 5f*trat *en Federbetten.

sjannge  Garantie . - Lieferung auch nach auswärts frei

stannsad
Preiset Ihr: i

Nuesb . ütls mit Kristallfacettenvergl.
_ , . . von Mk. 100 .

»» » {»lepclsrhrilnke . 70.
«zi ” . j Bechcrschrttake „ , 58.
Kleldersrhraalte , «
Nussbaum Schrelbticche ’ 32.

„ AnaKlehtlaeho „ „ 22 .
Elehen Flnrtwiletten „ „ 15.
Cbalaelongnes
PlUsebsolas I>>chI""!ß

I nmt
I Mit

Vn ^ mrm ~ MeIeru ns auch nach auswärts frei.

Wiesbaden , Kirchqasse 2i
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